
Europäische Mundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Ein Opfer des Alpen-
sports ist der 23 Jahre alte

worden. Derselbe ?st von dem im Kai-
sergebirge (Tiroler Alpen) gelegenen
Todtenkirchl, auf den er sich ganz
allein begab, abgestürzt und hat seinen
Tod gefunden. In der Bernauer-
siraßc hat der Arbeiter Sieg, ein trunk-
süchtiger, arbeitsscheuer Mensch, der

beständig seine Familie mißhandelte,
seine 18iährige Tochter getödtet, indem
er sie aus dem Fenster des vierten
Stockwerks aus die Straße stieß.
Im Hause Brunnenstrahe 114 in der
Wohnung seiner Schwester hat der

Emma Klara Weinert, und dann sich
selbst erschossen. Anscheinend haben
Nahrungssorgen den Spangenberg zu
dieser That getrieben. Wegen Geld-
mangels beging der Student an der
Technischen Hochschule Julius Kellner
im Thiergarten Selbstmord, indem er

sich eine Kugel in den Kopf jagte
Die von der Großen Berliner Pferde-
eisenbahn - Gesellschaft für das Ge-
schäftsjahr 1896 vertragsmäßig an die
Stadtgemeinde zu zahlende Rente (8
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des Bauergutsbesitzers G. Köhler
wurde durch Blitzschlag eingeäschert.
Vor 22 Jahren hatte der Geschädigte
dasselbe Schicksal.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Die verwitk-

wete Arbeiterfrau Buchholz auf dem

anwaltfchaft wegen Kindesmordes ver-
folgt. Die unnatürliche Mutter hat
das wenige Tage alte Kind eines qual-
vollen Todes sterben lassen, indem sie«s in eine Kiste verpackt, mit Tüchern
zugedeckt und dann die Kiste vernagelt
hat. Das unglückliche Wesen ist na-
türlich erstickt. Die Kindesmörderin
ist bald nach ihrer That an den Folgen
der Entbindung gestorben. Der 37
Jahre alte Kommis Gustav Siemund
hatte einen Besuch in der Pionierka-serne vor dem Königsthor bei dem
Kantinenwirth gemacht. Als erAbends
das Gastzimmer verlassen hatte, fiel er
eine Kellertreppe hinab und brach das
Hienick. Der Verstorbene hinterläßt
«ine Frau und zwei kleine Kinder.

Provinz Westprcußen.
Danzig. Ein Revolverattentat

verübte der Arbeiter Hartmann im
Vorort Schidlitz. Er lebte bereits seit
längerer Zeit mit dem Arbeiter Misch-
kowski in Feindschaft, lauerte ihm auf
und feuerte aus unmittelbarer Nähe
einen Schuß auf ihn ab. der den Mifch-
kowski in die Brust traf und schlvrr
verletzte. Der Attentäter konnte noch
nicht ergriffen werden. Der Auf-
seher der Hasenbau - Inspektion Wie-
lens machte seinem Leben durch Er-

Straßenraubes wurde der 25jährige
Arbeiter Georg Kunkel verhaftet. Er
hat am IL. Juni auf der Chaussee in
der Nähe von Pranst den 82jährigm

ihm sein Sparkassenbuch über 630 Mk.
geraubt.

Provinz Pommern.
Stettru. Infolge Nahrungs-

sorgen unternahm die 26jährige Ehe-
frau des Handlungsreisenden Barde-
leben einen Selbstmordversuch. Der
Arzt hielt sie für todt, und man
schaffte die vermeintlich Todte in die

Leichenhalle, wo schließlich der Irr-
thum wahrgenommen wurde. Der

ein Mann des 148. Infanterie - Regi-
ments August Tika. Der Arbeiter
Heinrich Schiineinann feuerte eÄen
Schuß auf seine Braut, die unverehe-
lichte Helene Friedrich, jedoch ohne zu
treffen, und dann einen zweiten auf
sich selbst, wodurch er lebensgefährlich
verletzt wurde. Der Fischer Karl
Hasenstein aus Glienken hat seine Ehe-
frau während einer Bootsfahrt auf der

wurde in der Oder gefunden. Der
Leichnam bot einen entsetzlichen An-
blick. denn die Schädeldecke war an

in der Oder.
Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Beim Bootfahren auf
de« Elbe kenterte ein Segelboot und
sämmtliche Insassen fiele» in's Was-

herbeigeeilten Booten

E dde l a ch. Auf Averlack brannte

Fahnkamm total nieder.
Flensburg. Kaufmann

Friedrich Petersen von hier hat sich im
Zeller See ertränkt.

Ha der sieben. Das goldene

Wohnhaus und die Scheune des Halb-

Provinz Schlesien.
Breslau. Die 50 Jahre alte

Schulschwest«r Anna Ecke stürzte beim

gestorben.
Freiburg. B«im Besuche des

FürstenstetnS >it der hiesige Uhrmacher
Jaspa, als er Blumen pflückte, aus
beträchtlicher Höhe abgestürzt. Er ist
schwer verletzt.

Glatz. In der Färberei von Mar?
wau fand eine Benzinexplosion statt.
Ein gekündigter Geselle, Otto Reichelaus Loedschütz, soll die Explosion bös-
willigveranlaßt haben. Die Gesellen
Leopold Kleckner und Reichel sowie
Färbermeister Marwau wurden ver-
letzt.

Grö d i tz. Wahrscheinlich infolge
Brandstiftung wurden drei Wirth-
schaftsgebäude des Gutsbesitzers Nö-
thig sowie eine Häuslerstelle ein Raub
der Flammen.

Provinz Posen.
Argenau. Erschossen hat sich

der hier stationirte Förster Wedlich in
der Forst zu Seedorf. Er hinterläßt
eine Wittwe mit zwei kleinen Kindern.

Bromberg. Bei dem vom hie-sigen Reiterverein auf dem Exercier-
platz des Grenadier - Regiments zu
Pferde veranstalteten Pferderennen er-
eignete sich ein Unglücksfall. Beim
Nehmen einer Hürde stürzte Lieut.
Holtz's br. St. ?Anne Marie" und
war aus der Stelle todt. Der Reiter,
Lieutenant der Reserve Holtz vom 36.
Feld - Artillerie - Regiment, erlitt eine

Buk. Das Rentier Baruch'sche

Hochzeit.
D' Gs

ken.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Der zweit« Bor-

Vereins, Ernst Jakobi, Inhaber der
Firma Pfeffer und Weißenfels Nach-

der Elster ertrank der IMHrigeSchlof-
ser K. Müller. Der junge aus Böh-
men gebürtige Mann wollte nach dem

der Tiefe.

! liche Martba Stange.

Provinz Hannover.
Hannover. Der langjährige

Leiter der städtischen Handels-
schule, Herr Director a. D. Franz
Schaffner, ist gestorben. 77 Semester

tut.
Alfeld. Auf einer Radfahrt be-

Aurich. Im Alter von 80 Jahren
ist der Gymnasiallehrer a. D. Wessel
gestorben.

des früheren Schürfers Hübenthal

Laack. Die Arbeiter Scheelfchen
Eheleute Hierselbst verloren ein fllnf-

Eltern dasselbe Schicksal.
Provinz Westfalen.

B atenhor st. Dem Kötter Eu-

Körperverletzung zu 12 Jahren Zucht-
haus, 10 Jahren Ehrverlust und Po-
Uzeiaussickü, Die bei der Tbat

Önk-l Althoff.""" Schreiber seinen

Rlieinprovinz.
Aachen. Wegen HauSfriedenS-

Pflanz. Er hatte um Fastnacht eine
Veranstaltung der Gesellschaft ?Erho-

theil lautete auf 40 M. Geldstrafe.
Nähe des hiesigenßahnhofes der Bahn-

Messerheld erhielt 10 Jahre Zucht-
haus.

Provinz Hessen-Nassau.

trank im Main der 25 Jahre alte
Schmied Peter Spengler. Der Ver-
unglückte hinterläßt eine Frau mit 2

Frankfurt. Im Alter von 53
Jahren ist der Stadtrath F. P. Hei-
der hiesigen Firma Gebr. Wolff, Jean
Wolff, ?st im Alter von 72 Jahren m

Gefängniß verurtheilt.
Hochheim. Die Wittwe Burgeff

schenkte anläßlich des großartig gefei-

ter Hummel 100,000 M.
Mitteldeutsche Staaten.

Altenburg. Auf hiesigem Bahn-

geworfen und dabei schwer

Rath Dr. Vittor v. Strauß und Tor-

gen Bataillon stehende Musketier Bätz

Greiz. Das 4jährige Töchter-
chen des Fuhrwerksbesitzers Reuschel

wurde, verloren.
Sachsen.

Dresden. Das hiesige Land-

leien zu 9 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust vcrurtheilt.

Cöllns. E. Der hier auf Besuch

kenhaus überführt werden mußte.
Grün i. B. Nachts brannte das

dem Gutsbesitzer Forner gehörige

Feuer in Asche
Hcssen-Tarinstadt.

D a st ad t. Bei Renovirungs-
arbeitcn in der Turnhalle der Knaben-
schule siel der Maurergeselle Ludwig
Hirnlein aus Groß Bieberau von einer
Leiter und erlitt schwere innere Ver-

Baben Hausen. Die älteste
Bewohnerin unseres Städtchens. Witt-
we Elise Jockel, ist im Alter von 93
Jahren verschieden.

Langen. In tiefe Trauer wurde
die Wittwe Christoph Heck versetzt. Der
13jährige Sohn derselben ist beim Ba-
den im Egelswoog ertrunken.

aus einer im Keller befindlichen Grube
Wasser schöpfen. Durch einen unglück-
lichen Zufall stürzte der alte Mann
hierbei in die Grube und ertrank.

und der süddeutschen Riickversiche-
rungs - Gesellschaft ?Globus", welche
zusammen gehören, ist an Lungenent-
zündung gestorben. Beim Rennen
des Münchener Reniwereins stürzte
der bekannte bayerische Herrenreiter
Rittmeister Kimmerle beim Nehmen
eines Hindernisses und brach vier
Rippen.

Aibling. Der technische Buch-
halter der chemischen Fabrik Heuseld,

nung überfallen und durch mehrere
Messerstiche aus das Schwerste ver-
wundet. Es soll ein Racheakt vorlie-
gen.

Ansbach. Außerhalb des Bahn-

der Locomotive zur Seite geschleudert!

Aschasfe n b u r g. Der Ober-

zes überfahren und war minder Stelle

Stuttgart. In ganz Wiirt-

bezirk Stuttgart. Der Bezirk Wan-

Fälle kommen ruf Städte, SM

Fälle aus das Land. 59 Fälle ent-

R ch b ch

rittet.
Geddelsbach, OA. Weinsberg.

Der 53 Jahre alte ledige Ziegler Mi-

Geislingen a. St. Ein Glücks-

zweiten Treffer mit 30,000 Mark,

8000 Mark gewonn«n hatte.
Hall. Das 4 Jahre alte Mädchen

des Fabrikarbeiters I. Walter ist in

Direktoren der Nähmaschinenfabrik
Gritzner ck Co. in Durlach .ouroe we-
gen Steuerdefraudation Strafverfik
gung iv der Höhe von je 132,000 M.
erlassen. Nachts schoß der Schutz-
mann Wolfensberger bei einer versuch-

worden, dem Arbeiter und ?Louis"
Böhler in die Lunge. Böhler ist der
Wunde erlegen.

Freiburg. Die Strafkammer
verurthcilte 8 Mitglieder der Lands-

forderung zum Zweikampf und wegen
Kartelltragens zu je Tagen

E fch ss h t
sich der Privatier Premierlieutenant
a. D. und Stadtrath Hofsmann. Das
Motiv der That ist unbekannt. Die
19jährige Tochter des Landwirths
Abriam Ritter von hier wurde auf der

Landstraße nach Eppelheim mit mehre-
ren Stichwunden am Kopf und .hals
bewußtlos aufgefunden. Das Mäd-
chen hatte sich vorher in Eppelheim

beim Tanz vergnügt; es wurde auf
dem Heimwege überfallen. Als der
Thäter wurde der Dienstknecht Hein-
rich Enkler von Eppelheim verhaftet.

Kehl. Endlich iit es der Polizei
in Mülhausen i. Els. gelungen, den
wegen Widerstands gegen oi« Staats-
gewalt, Körperverletzung etc. lange
vergeblich gesuchten Schirmflicker
Bachinger, früher in Dorf - Kehl, bei
seiner Rückkehr aus dem Auslande feft-

zunehmen. Bachinger hatte vor län-
gerer Zeit, als er verhaftet werden
sollte, dem Gendarmeriewachtmeister
Jäckle den richten Zeigefinger vollstän-
dig durchgebissen, so daß das verletzte
Glied abgenommen und Jäckle in
Ruhestand versetzt wenden mußte.

RllMipsalz.

sistorialrath Dr. Leyser, ist dahier im
Alter von 65 Jahren gestorben. In
literarischer Beziehung lieferte derVe-

rDer 53 Jahre alt«

Spätjahr feine 81 Jahre alte Mutter

gestorben.
Hambach. Im Hause der Wittwe

Nikolaus Bauer brach Feuer aus, dem
das ganze Gebäude und leider auch ein
junges Menschenleben zum Opfer fiel.
Wittwe Bauer war imF«lde beschäftigt

4 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Nsak-Lothringen.

Straßburg. Der bei dem 3.

Infanterie - Regiments No. 143 sie-

gen Veruntreuung amtlicher Gelder
verhaftet. Durch Erkenntniß der
Strafkammer wurden der Referendar
Meyer aus Malstatt-Burbach wegen
Zweikampfes zu 3 Monaten und der
Referendar Walter aus St. Johann a.
d. Saar zu 1 Woche Festungshaft we-
gen Kartelltragens verurtheilt.

heblich. Die Ernte der Umgegend ist
total vernichtet. Nachts entstind in
der Chemieschule durch Entzündung
explosiver Stoffe ein Brand. Das
Innere des Laboratoriums >.nd der

Dachstuhl sind vollständig aus- resp,
niedergebrannt. Der »ntstandene
Schaden ist groß.

Güstrow' Das Mädchen Au-
guste Felske, welche den Tod ihres neu-
geborenen Kindes durch Zerschlagen
des Kopfes an einer Mauer herbeige-
führt hatte, ist zu 4 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden. Wegen Brand-

SchUnemann aus Stargard vom
Schwurgericht zu drei Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

LUb z. Aus Requisition des Ma-
gistrats traf Staatsanwalt v. Raven

weqen Verdachts der Brandstiftung in-

haftirten Arbeiter Lucas die Untersu-
chung einzuleiten und zugleich, um eine

desmordes inhaftirt ist, zu vernehmen.
Die bestialische Mutter, die 24jährige
Person, hat bereits eingestanden, daß
sie ihr Nachts geborenes Kind todtge-
treten und die Leiche nakx chrer Weh-

den.
Oldenburg.

Oldenburg. Die 12jährige
Tochter des ArbeitersStindt aus God-

ches in der Nähe ihres Heimathsortes

stickt. Der Todeskampf des Kindes
muß schrecklich gewesen sein. Die Spu-

schlags im 63. Lebensjahre gestorben.

Freie Städte.

Hamburgs Bei der Ausbesserung

waren sofort todt. Beim Kloster-
stieg w««d« die Leiche des 21 Jahre al-

Wandsbeck, Inhaber der größten D!a->

nen Aussicht""als Leiche aus der Alster
gezogen. Als Leichen ausgefischt

Steffens.
Schweis

Bern. Nach 65jähriger Amts-
thätigkeit tritt Pfarrer Rüetschi am

Biel. Im Bielerfee ist Briesträ-

Bisch ossz«ll. Hier ist wäh-

getroffen worden und sofort gestorben.

Derselbe hatte vor etwa 3 Wochen
seine Hochzeit gehalten und war eben

cher Schmid das Leben.
Ocherreich-Unganl.

Wien. Der als Kirchencomponist
bekannte Kapellmeister an der Hofbur-g St. Michael, Franz Krenn,
ist im 82. Lebensjahre gestorben.

Als Hehler ist der Äastwirth Wenzel
Wolf, Kronprinz Rudolph Straße No.
7 verhaftet worden. Der Mehner
August Hauke von der Kirche in Neu-

hängt hat 5l Jahre alte Gast-

Ober - Lieutenants Joseph Wolf

Bdapest. Graf Gabriel Bethlen,

i'nreinburg.

Bissen. Ein schweres Gewitter
ging in unserer Gemeinde nieder. Ver-

ebenfalls todt. Die Geschwister Tauf-

besinden sich außer Gefahr.

Im <Sfaran > ler » rerie
existiren ganze Dörfer, deren Bewoh-
ner sich ausschließlich mit dem Betteln
beschäftigen. - Das Kirchdorf Archan-
gelskoje Golizyno, die Dörfer Sinow-
ka, Schandas und Durassowka entsen-
den fast ihre gefammte männliche Be-
völkerung zum Almosensammeln.
Hunderte von Bauern aus diesen Dör-
fern treiben sich in ganz Rußland um-

her und leben v>n Almosen, während
die Weiber, so gut sie können, zuHause
die Wirthschaft besorgen. Diese Bett-
lerpartien bilden Genossenschaften, be-
stimmen die Richtung, welche ein Jeder
bei seiner Wanderung einzuschlagen
hat, erwählen aus ihrer Mitte einen
Aeltesten und ergänzen ihre Partien
häufig durch angemiethete Bettler, de-
nen sie 2 Rubel monatlich zahlen und
welche einer strengen Controle unter-
liegen. Die Einnahmen eines erfah-
renen Bettlers beziffern sich aus 15 bis
20 Rubel monatlich, von welcher Su-
mme ein Theil in die Heimath geschickt
Wird zurEntrichtung der Abgaben und
Steuern. Diese Bettlerdörfer zeichnen
sich übrigens durch einen gewissen
Wohlstand aus: aus den Feldern sieht
man Getreidehaufen, aus den Höfen
Vieh und Fasel. Den örtlichen Be i
Hörden ist das Treiben der männlichen
Bevölkerung der genannten Dörfer
allerdings kein Geheimniß, sie drücken
jedoch ein Auge zu, da die Abgaben
ohne Rückstände einsließen.

Die Errichtung einer

Heilanstalt für Lungenkranke durch
das Zusammenwirkm der Thuring-

ist gesichert. Die Anstalt soll auf dem
Emskopf bei München an der Ilm von

zinsung das erforderliche Baucapital

zur Verfügung stillen, sich auch ver-
pflichten, für eine Reihe von Jahren
eine nähe» zu bestimmende Anzahl
Kranker, auch während der Wintermo-
nate in der Heilanstalt unterzubringen.
Der Plan des Unternehmens ist von

der vor einigen Monaten verstorbenen
Gvoßherzogin Sophie, die ihm war-

mes Interesse widmete, fertig hinter-
lassen worden.

In Meyerhof bei Gee«
steinllnde erschoß der BauerssohnHein--

Jn letzterer Zeit sollen sich die Brüder

einem Kinde.
Der Nordpolr e i se li d e

tigkeit der Eisenlager soll außeror-
dentlich sein. Die Nanfen'sch« Gesell-

werthen.
?I n unmittelbarer Nähe

der chinesischen Stadt Sangang besin-

ren Bau wahrscheinlich 800 Jahr« alt
ist. Die Brücke führt über einen klei-
nen Arm des Gelben Meeres. Sie ist

Die über die Brücke führende Straße
liegt etwa 66 Fuß über dem mittleren
Wasserstande. Das Mauerwerk soll sich
noch in trefflichem Zustande befinden.

Zwei C o isfeuer g e h i l -

fen aus Luzern, Namens Emil Busf
und Zaver Hellmuth von Mindelheim
(Bayern), waren Abends von Kriens
fortgegangen, um in der Nacht den Pi-
latus zu besteigen. Gegen 11 Uhr
Nachts gingen sie vom Klimseehorn
weg, um den Rückweg anzutreten.
'Oberhalb der Oberlaulenalp thatHell-
muth einen Fehltritt und stürzte über
eine etwa 350 Fuß hohe Felswand
hinunter. Der Absturz hatte den so-
fortigen Tod zur Folge. Sein Beglei-
ter Buff blieb bis zum Morgen an der

Absturzstelle, da er nicht wagte, den

Marsch fortzusetzen, aus Furcht, eben-
falls in die dunkle Tiefe zu stürzen.

Mit der Treue der Sol-
datenliebe ist es bekanntlich häusig
nicht weit her, das mußte auch ein
Dienstmädchen in Bromberg erfahren,
das einen Reservisten zum Schatz
hatte. Nachdem dieser entlassen war,

ließ er lange nichts von sich hören; so
daß die betrübte ?Braut" um eine Er-
fahrung reicher war. Das Mädchen
nahm sich die Sache aber nicht sehr zil
Herzen und verlobte sich bald darauf.
Mittlerweile muß auch der Ungetreue
Gewissensbisse bekommen haben, denn
der Briefträger brachte dem Mädchen
jetzt eines schönen Tages einen Schrei-
bebrief. Kaum hatte die Empfängerin
aber die Schriftzüge des einst so sehr
geliebten Schatzes «rkannt, als sie ener-
gisch die Annahme des Briefes verwei-
gerte und höchsteigenhändig darauf
schrieb: ?Verweigere die Annahme we-
gen Verlobung!"

E i n e K a t a st r o p h eist über
das etwa 2000 Einwohner zählende
Bergstädtchen Zobten in Schlesien
eingebrochen. Seit etwa 27 Jahren
besteht in dem kleinen Ackerfleckchen ein
Grund - Creditverein, der bezweckt,
seinen Mitgliedern Hypothekengelder
zu beschaffen und zu deren Rückzah-
lung zu verhelfen. Cafsirer und erstes
Vorstandsmitglied des Vereins war
der in Zobten hochangesehene Vor-
schußvereins - Director Gutsbesitzer
Aug. Gühmann. der kürzlich plötzlich
starb. Bei der Büchcrrevision entdeckte
man bedeutende Fälschungen. Bis
jetzt sind 128,000 Mark Unterschla-
gungen ermittelt, doch sind die Ermit-
telungen noch nicht abgeschlossen. Seit
18 Jahren datiren die Unterschlagun-

gen. Der Verein zählt 27 Mitglie-
der, die mit ihrem ganzen Vermögen
hasten. Manche Existenz wird ver-

nichtet werden. Die Aufregung unier
der Bürgerschaft in Zobten und Um-
gegend ist groß. Die Vereinsbücher
hat die dortige Staatsanwaltschaft be-
schlagnahmt.

Ein schweresVrandun-
g l ü ck, dem zwei Menschenleben zum
Opfer gefallen sind, hat sich in Elber-
feld zugetragen. In den Parterre-
räumen eines Hauses der Gerber-
straße, wo sich ein Möbel- und Polster-
waarengeschäft befind«!, brach auf bis-
her noch nicht aufgeklärte Weife 3^^
mit riesiger Schnelligkeit über das

Fkich" unmöglich. erst- Etage be-

wohnte der Besitzer des Hauses und
des Geschäftes, Paafche, in d«r zweiten
bewohnte zwei hintenheraus gelegene
Zimmer der 60jährige frühere Schlos-
ser Mertens mit seiner 16jährigen

Tochter und einem b«i ihm zu B«such
weilenden Enkel, einem achtjährigen
Knaben. Namens Vogt, und Mertens
nebst diesem Enkel sind in den Flam-
men umgekommen. Seine Tochter
hatte die Geistesgegenwart, aus dem

Fenster ihres Zimmers heraus auf das

Dach der Schrcinerw«rlstätte zu sprin-

gen; sie fiel dabei aber auf den Hof
hinab auf brennende Holzscheite unl>
erlitt einen Schädel- und Beinbruch
und schwere Brandwunden. Fünf
in der dritten Etage wohnende Leute
gelang es mittels der Rettungsleiter
zu befreien.. . .. ...
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